
Hi Traumdeuter,

danke für euere Kommentare.

@Mardii
 	  Zitat:			  
Erst bahnt sich eine Vereinigung zwischen den Beiden an
	
Tja, Männerträume halt ... Wovon sollten die auch sonst handeln.

 	  Zitat:			  
Irritiert bin ich von der Doppelung des Bettes. 
	

Der Jüngling und seine Herzdame haben halt noch zwei "Jugendbetten", als sie aufeinander
treffen.

 	  Zitat:			  
Edit: habe gerade nochmal die Überschrift angesehen. Das erklärt einiges. 
	
Vielleicht deutest du dann auch noch den Schluss richtig ;)


@LightVersionXX
 	  Zitat:			  
Du solltest nur an diesen extrem vielen Wiederholungen, Satzanfängen und Bezeichnungen feilen.[
	
Ursprünglich wollte ich alle Sätze mit "Der Mann"/"Die Frau" beginnen lassen. So wird
auch das Lesen zum Albtraum.
Ernsthaft: Der Hintergedanke beim Schreiben war, die Traumsprache schriftlich nachzuempfinden. Wir
träumen nur Bilder bzw. einzelne Szenen und schmücken erst aus beim Erzählen des Traumes. Es wird keine
Handlung geträumt. Die Handlung entsteht erst durch unsere Assoziationen beim Erinnern. 

 	  Zitat:			  
Es liest sich dadurch etwas unschön. 
	
Verstehe ich. Aber soll ich wirklich eine "richtige/schöne" Geschichte daraus machen?

BlueNote

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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